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Auf Einladung von MdB Harald Friese:

50 Unterländer zu Gast in Berlin

Immer noch eine "Hauptstadt im Werden" erlebten 50 Bürgerinnen und Bürger aus dem Unterland, die auf Einladung des SPD-Bundestagsabgeordneten Harald Friese (Heilbronn) vier Tage lang Gast in Berlin waren. Wie stark sich die historischen Umwälzungen der letzten zehn Jahre auf Berlin auswirken, wurde den Reiseteilnehmern sowohl bei der abendlichen City-Tour auf einem Spreeschiff wie auch bei der ausführlichen Stadtrundfahrt deutlich. Ehemalige Randlagen wie der Potsdamer und Pariser Platz sind wieder Zentrum, Straßenzüge wie Friedrich- und Wilhelmstrasse werden erneut zu Lebensadern der Stadt, das einstige "Niemandsland" im Grenzgebiet nahe des Reichstagsgebäudes, der sogenannte Spreebogen, wird Regierungs- und Parlamentsviertel.

Die im Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen zu besichtigende Ausstellung "Hauptstadtplanung für Berlin" verdeutlichte anhand eines Modells, wie Berlin seiner Funktion als Bundeshauptstadt gerecht werden will. Man sei auf gutem Wege, alle geplanten Neubauten zu erstellen, die erforderlichen Umbauten zu vollenden und die einschneidenden infrastrukturellen Maßnahmen wie den Bau der Tunnelanlagen für Straße, U-, S- und Fernbahnen im Spreebogen zu realisieren.

Weitere Höhepunkte waren der Besuch im Berliner Willy-Brandt-Haus, der neuen Parteizentrale der SPD, wo Harald Friese zu aktuellen politischen Themen Rede und Antwort stand. Die vom Presse- und Informationsamt der Bundesregierung arrangierte Informationsreise umfaßte ferner ein Gespräch im Bundesinnenministerium sowie eine Fahrt in die brandenburgische Landeshauptstadt Potsdam. Für viele war die Besichtigung von Schloss Sanssouci und die Sonderführung in der Gedenkstätte Potsdamer Abkommen, dem Schloß Cecilienhof, das historische und kulturelle Highlight einer informativen und abwechslungsreichen Reise.

